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Naturnaher Sandstrand östlich des Zeltplatzes Loissin

Sandstrand mit Blöcken, dünig

Südliches Greifswalder Boddenland
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Vegetationseinheiten
Kalisalzkraut- Spießmelden- Spülsaum, Strandroggen- Landreitgras- Quecken- Weißdünenrasen, Schilf- Röhricht, Korbweiden- Erlen-
Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01902

Naturnaher Boddenstrandabschnitt östlich des Zeltplatzes Loissin am südlichen Greifswalder Bodden. Das überwiegend sandige, kleinflächig 
kiesige Substrat ist mäßig nährstoffreich und trocken. Im östlichen Biotopteil ist es nährstoffreicher und feucht. Der Spülsaum weist infolge 
zeitweiliger Überflutung mit Brackwasser wechselfeuchte Standortverhältnisse auf und ist aufgrund des angespülten organischen Materials 
nährstoffreich. Das Relief ist eben bis dünig. Im östlichen und westlichen Biotopteil laufen die angrenzenden Moränenkliffs als Böschung aus. 
Vereinzelt befinden sich größere Blöcke am Strand und im Flachwasser.

Der Weißdünenrasen wird durch die Arten Gemeine Quecke, Strandroggen und Land- Reitgras dominiert. Im östlichen Biotopteil befindet 
sich ein kleinflächiges Mosaik aus Korbweiden- Erlen- Ufergehölzen, artenarmem Schilfröhricht, Weißdünenrasen und Spülsaum- Vegetation. 

Es handelt sich um ein naturnahes Biotop mit vielfältigen Standortverhältnissen, einer typischen Zonierung von Biotoptypen und einer
störungsarmen Umgebung, welches die Landschaft prägt. Bemerkenswert ist das Vorkommen des Echten Meerkohls (Rote Liste 1). Es 
liegen keine erkennbare Gefährdung und keine Nutzung vor. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Atriplex prostrata Calamagrostis epigejos Elymus arenarius
Elytrigia repens Lactuca tatarica Phragmites australis Salix viminalis

Agrostis stolonifera Artemisia vulgaris Atriplex littoralis Betula pendula
Cakile maritima Calystegia sepium Cirsium arvense Crambe maritima
Equisetum palustre Festuca rubra Glaux maritima Petasites spurius
Plantago lanceolata Potentilla anserina Rubus fruticosus Salix alba
Salix caprea Salix cinerea Salsola kali Senecio vulgaris
Sonchus arvensis Tussilago farfara Vicia cracca


